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Tischtennis 

 
 

Herren I mit drittem Saisonsieg 
 

Waal (hei) Mit dem dritten Sieg im vierten Saisonspiel liegt die Landesligamannschaft 

des TV Waal im Soll der diesjährigen Spielzeit. Lediglich gegen den 

Meisterschaftsfavoriten gab es eine Niederlage. Am jüngsten Wochenende wurde die 

TSG Hochzoll II mit 9:5 bezwungen. Während sich Endhart/Fabisch und 

Heiß/Wiedemann jeweils deutlich durchsetzten musste sich die Kombination 

Schleich/Heim in der Verlängerung des Entscheidungssatzes geschlagen geben. 

Keine Probleme hatte Herbert Fabisch im Anschluss mit Spitzenspieler Ishak Inac. 

Ein deutliches 3:0 stand am Ende zu Buche. Mehr Mühe hatte Michael Endhart mit 

den guten Rückhandbällen von Daniel Schär. Ein knappes 3:1  reichte aber für einen 

weiteren Mannschaftspunkt für den TV Waal. Seine ersten Saisonsieg feierte Rainer 

Wiedemann, der immer sicherer wurde und Waldemar Rot mit 3:2 bezwang. Mit dem 

gleichen Ergebnis sicherte sich Helmut Heim das Match gegen Max Beer und 

erhöhte auf 6:1 für die Gäste aus dem Singoldmarkt. Wenig zusammen lief bei 

Sandro Schleich, der bei der 1:3 Niederlage gegen den unorthodox agierenden Mario 

Czogalla das Nachsehen hatte. Ein starke Vorstellung bot Peter Heiß gegen den 

starken Rückhandspieler Maurice Eppich. Mit 3:0 sorgte er für die 7:2 Führung nach 

der ersten Einzelrunde. Nach einem 0:2 Satzrückstand kämpfte sich Michael Endhart 

zurück in die Partie und gewann im Spitzeneinzel gegen Inac die nächsten Sätze 

knapp. Daniel Schär kam mit dem Topspinspiel von Herbert Fabisch unerwartet gut 

zu recht und bezwang den Kauferinger im Waaler Dress mit 3:2. Nach den klaren 

Niederlagen von Helmut Heim und Rainer Wiedemann witterten die Hochzoller 

plötzlich wieder Morgenluft, denn auch Peter Heiß fand zunächst kein Rezept gegen 

Czogalla und lag mit 1:2 zurück. Doch über seinen Kampfgeist fand er ins Spiel und 

sorgte mit seinem Erfolg für den 9:5 Endstand aus Waaler Sicht. 

 


